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Karlsruher Zeitung .
Nr . 243 . Mittwoch , den 1 . September 1824 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Schluß des Protokolls der 24 . Sitzung am 16 . Aug . ) — Dänemark . — Frankreich . — Grvßbrl «
tannien . — Oestreich. — Preuffen . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes .

Deutsche Bundesversammlung .
Protokoll der 24 . , am 16 . August gehalte¬

nen Sizung der hohen deutschen Bun¬
desversammlung .

( Schluß .)

Braunschweig und Nassau . Die Gesandtschaft
ist beauftragt , den Grundsäzen und Anträgen beizustim«
men , die in der Prästdialproposiiion zur Befestigung deS
wahren Wohls der einzelnen Bundesstaaten und der Ge -
sammtheir des deutschen Bundes ausgesprochen und ent¬
wickelt worden sind .

Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg «
Strelstz . Gesandter ist angewiesen zu erklären : daß
Ihre kdnigl . Hoheiten die Großherzoge von Mecklenburg «
Schwerin und Mecklenburg - Strelitz — in voller An «
erkennung der von Sr . Maj . dem Kaiser in der so eben
verlesenen Pcäsidialproposition gegebenen neuen Beweise
Ailerhochstihrer auf die Wohlfahrt des deutschen Bundes
fortwährend und in sters gleichem Buiivessinne gerich »
teten Fürsorge — den kaiseri . bstreichischerSeitS gemach¬
ten Anträgen zustimmen wollen .

Oldenburg , Anhalt und Schwarzburg .
Die Gesandtschaft erklärt sich , in Folge ihrer Instruk¬
tionen , mit den in der Präsidialproposinon vvrgeschla -
genen MaSregeln und ihrer Nüzltchkeir vollkommen ein¬
verstanden .

H 0 h « nz 0 llern , Liechtenstein , Reuß ,
Schau mburg - Lippe , Lippe u . Waldeck . Der
Gesaute hält sich ermächtigt , sämmtlichen Anträgen
der Präsidialproposition , welche nur einen neuen ,
nicbr hoch genug zu verehrenden Beweis der erhabenen
Fürsorge Sr . Maj . deS Kaisers für das dauernde Wohl
des deutschen Bundes abgeben , be -zulreten .

Die freien Städte , Lübeck , Frankfurt ,
Bremen und Hamburg . Der Gesandte findet sich
ermächtigt , der verehrlichen Präsidialproposiuon bcizu «
treten , und vereinigt sich mit dem Ausdrucke deS leb¬
haftesten ehrerbietigsten Dankes , für die von Sr . k . k .
Maj . neuerdings berhätigte hohe Sorgfalt für das Be¬
ste deS deutschen Bundes .

Hierauf wurde folgender Bcschluß gefaßt :
Der deutsche Bund verdankt Sr . Mas . demKaiservon

Oestreich den durch die heutige Mitthcilung bethatigten
neuen Beweis der unwandelbaren Sorgfalt Sr . k. k. Mas .
für die Erhaltung und Befestigung der inrmrr Ruhe und

Ordnung in Deutschland , und setzt folgende Bestimmun¬
gen fest :

1 ) Es soll in allen Bundesstaaten , in welchen land -
ständische Verfassungen bestehen , strenge darüber gewacht
werden , damit in der Ausübung der den Ständen
durch die landständische Verfassung zugestandenen Rechte
das monarchische Prinzip unverletzt erhalten bleibe , und
damit zur Abhaltung aller Mißbräuche , welche durch die
Oeffentlichkeit in den Verhandlungen oder durch den
Druck derselben begangen werden können , eine den an¬
geführten Bestimmungen der Schlußakte entsprechende Ge¬
schäftsordnung eingeführt und über die genaue Beobach¬
tung derselben strenge gehalten werde .

Die deutsche Bundesversammlung theilt den Wunsch
Sr . k. k. Mas . , daß diejenigen Bundesstaaten , bei wel¬
chen die Oeffentlichkeit der landständischen Verhandlungen
besteht , sich über die Grundlinien einer solchen Geschäfts¬
ordnung , im Sinne der angeführten bundcsgcsetzlichcn
Vorschriften vereinbaren möchten .

2 ) Das provisorische Gesetz , welches die Bundesver¬
sammlung über die deutschen Universitäten am 20 . Sept .
1810 beschlossen , dauert zwar selbstverstanden fort ; cs
soll aber ans der Mitte der Bundesstaaten eine Kommis¬
sion von fünf Mitgliedern gewählt werden , welche , mit
Rückblick auf die hinsichtlich der Universitäten bereits vor¬
liegenden Verhandlungen , die gegenwärtig hervortrcten -
den Gebrechen des gesammten Schnl - Untcrrichts - nnd Er -
ziehungs >Wcsens in Deutschland zu erörtern , und die
Masregeln , zu welchen diese Erörterung Anlaß geben
wird , in Vorschlag zu bringen habe .

3 ) Das , mit dem 20 . Sept . l . I . erlöschende provi¬
sorische Prcßgeletz bleibt so lange in Kraft , bis man sich
über ein definitives Preßgesetz vereinbart haben wird .

O ä n e m a r k.
Am 14 . Aug . passirte eine russische Eskadre von 2 Li¬

nienschiffen und Z Fregatten , unter Kommando deS Ad -
miralS Crown , bei Kopenhagen vorbei nach dem Sü¬
den ; hingegen segelte die schon länger auf der dortigen
Rhede gelegene russische Fregatte am folgenden Lage nach
dem Norden ab .

Frankreich .
Paris , den 29 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 10t Fr . 15 Cent , eröffnet , und zu lOl Fr .
5 Cent , geschlossen . Kvuigl . span . Anleihen von löLS— L7.
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Eine im Moniteur erschienene Ordonnanz vom 26 .

Aug . betrifft die Einrichtung des StaatSraths .
Staalsräthe in gewöhnlichen Diensten sind dreißig .Niemand wird Staatsralh , wenn er nicht 50 volle Jahrealt ist , und nicht einen der folgenden Titel har oder ge¬habt hat : Pär vonFranIreich , Mitglied derLeputirten -

Kammer , Gesandter oder bevollmächtigter Minister an
ausländischen Höfen , Großmeisterder Universität , Erz -
bischoff oder Bischofs , Mitglied des Kaffativns - Gerichrö ,erster Präsident , Präsident oder Gen . Prokurator des
RechnungshofS , erster Präsident oder Gen . Prokuratorder königlichen Gerichtshöfe , Gen . Offizier oder Inten¬dant der Land - und Seemacht , Gen . Direktor , Reque -
temneister , Präfekt .

Requetenmeister in gewöhnlichen Diensten find vier¬
zig . Keiner wird Requetenmeister , wenn er nicht 27volle Jahre a ! l ist , und oben bemcsdete Ämter verwal¬
tet hat . oder wenigstens 5 Jahre lang Präsident , Rachoder Gen . Advokat der königlichen Gerichtshöfe , Mit¬
glied des königl . Unterrichts - Raths , Gen . Sekretär ei ,ries Ministeriums , Präsident oder königl . Pcokurarord - r Zivil - Gerichte von drei Kammern , Obrist irgend ei¬
ner Waffengattung , oder Unter - Militär -Jnteiidanterster
Klasse , Schiffs - Kapitän oder Gen . Kommissär des See¬
wesens , Verwalter einer Finanzregie , Gen . Inspektordes Brücken und Straßenbaues und der Minen , Gen .
Inspektor der Schiffsbauten , Gen . Finanz - Inspektor ,Gen . Konsul , Gesandtschafts - Sekretär , Maue einer der
gulen Städte , Auditor im StaalSrath gewesen ist .

Auditoren im StaatSralh sind dreißig . Niemand
wird Auditor der nicht Lizenziac der Rechte ist , und ein
reines Einkommen von 6000 Fr . ausweiöt . Niemand
wird Auditor 2ter Klaffe der nicht 2t volle Jahre zählt ;niemand Auditor iter Klasse , wenn er nicht 24 alt
ist . und wenigstens 2 Jahrs lang Auditor 2ter Klasse war .

Die Auditoren im StaalSrath empfangen keinen Gehalt .
In der inner » Verwaltung deS Ministeriums der

Justiz ist eine wichtige Veränderung vorgeuommen wor¬
den .: der bekanntlich unlängst zum General - Sekretär die¬
ses Ministeriums ernannte Baron von Crouftilhes ist mit
der direkten Oberaufsicht ( surreillanoe ) aiierTheUe deS
Dienstes , und der vorläufigen Durchgrhung aller Ge¬
schäfte , die bestimmt sind , der Entscheidungdev Mini ,
sterö unterworfen zu werden , beauftragt . ( Etoile . )Aus Jrrlhum sagten wir neulich in der Ucberscznngeines Artikels «uS dem englischen Courier , daß Don
Francisco , Bruder des Königs von Spanien , nach
Südamerika abgereiöt ftp ; man muß lesen : im Be¬
griff ist abzureisen . ( Etoile .)

Großbritannien -
London , den 25 . Aug . Sprozent , kouspl . Y5 ^ .
Hr . Csnning wird auf feinem Lazidhause Glocester -

Lodge durch eine sehr starke gallichte Unpäßlichkeit zu -
rückgeballen . Die Nachrichten über sein Befinden wa¬
hren jedoch heute früh günstiger .

Lr MeMosind Briefe vom 26 . Juni und ausAlva -
Mo bis zum i . Juli angekonnnen . Man hatte lvu die¬

se Zeit noch keine Nachricht von Jturhide . Dieser Um¬stand ist nun allerdings etwas befremdend , indem Jkur «bid« , der am li . Mai von Southampton abgssegeltwar , zuverlässig in weniger denn 50 Tage » ans den ine ,rikanischen Küsten hätte anlangen können . Sollte seinSchiff nicht etwa eines der beiden unlängst durch dieKaper von Euba Hinweggeuommeueu englischen Fahr »
zeuge seyn ?

Der Star meldet : Joseph Bonaparte sey mit zahlrei «chem Gefolge , an Bord des engl . Schiffs , die Kristö^aus Neu -Uork zu Portsmouth augekommen ,
O e st r e i ch .Wien , de» 25 - Aug . MetalliqrrLS 94 '/ ^ ; Bank¬aktien 1113 .
P r « uss e n .

Berlin , den 12 . August . Für die dießjährige »
Herbstübungen werden drei Armeekorps , jedes zu zweiBrigaden , in den betreffenden Provinzen zusammenge »
zogen ; nämlich das pommersche , schlesische und preusst »
sche. Bei Breslau und Königsberg sollen die großenHebungen im September statt finden , so wie auch in
hiesiger Umgegend , jedoch nur mit den aus dem Garde ,korps und de» nächstgelegcnen Besazungen bestehende»Truppen . Der Kronprinz und der Herzog Karl vo»
Mecklenburg Strelitz , kommandirender General dc§
GardekorpS , werden , wie man hört , daS gegenseitigeKommando der HauptkorpS übernehmen .

Spanien .
Die Madrider Gacera bringt folgende Kundmachung :» Da das Schicksal der Gläubiger des Hrn . Ouvrard ,Ex -Generallieferanten der Pyrenäen , der französische»

Regierung nicht gleichgültig seyn kann , und sie die Ge -
sammrsummc dessen , was Hr . Ouvrard für besagte Lie¬
ferungen schuldigist , zu kennen wünscht , so lade - siehiermit alle Gläubiger desselben ei» , entweder persön¬lich oder durch Bevollmächtigte innerhalb zwei Monate »vor den untenbezcichneten Behörden ihre Forderungen an ,
zugeben und bescheinigen zu lassen. L ( Folgen die Na¬men der französischen Armsebcamten in verschiedene»
Städten der vier Divisionen Madrid , -Eadir , Ober »
Cbrv und Catalonie » , welche mit diesem Geschäfte be¬
auftragt sind. Wo keine Militär -Intendanten sich be ,
finden , werden die Kommandanten nndKvusulnsich die,
sem Geschäfte unterziehen .)

Der französische General - Kommandant zu Madrid
hat in den Divlfionbcfthl sezen lassen , daß die spanischeDouane hinft 'chro das Recht habe , alle in Spanien ver¬
botenen Bücher in Beschlag zu nehmen , wenn sie gleichan Individuen , die zur Armee gehören , adresstrtwären .

Die Regierung will bas Regiment der wallonische »
Garden iviederhecsiellen . Dieses Korps wird meist auS
Franzose » bestehen . DiS jetzt sind nur 3 Belgier bei dem,
selben. Dennoch soll dasselbe den alten Namen behalten .

Von der span . Gränze , den lü . Aug . Die
Energie, welche Gen - Liem- Digeon bei den neuesten Vor,
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gängen bewiese» , hat die beste Wirkung hcrvorgebracht ,
und den spanischen Behörde » ganz bejrnders imponirt .
Hätten sich die französischen Diplomaten und Milikär -
Gefehlshaber in Spanien stets aufähnlicheWeischenom -
men , so wäre es wahrscheinlich nie dahin gekommen,
daß alle von der sranzös . Negierung angcrathenen Masre -
geln verworfen , oder so modifizirl wurden , daß man sie
nicht mehr erkennen konnte . Und Loch ist eS sicher , daß
die nächsten Umgebungen des Königs Ferdinand , na¬
mentlich dcrJustizminister Calomarde , der bei Sr . M . sich
zu Sacedvn befand, nichts weniger als dem französ . Sy¬
stem ergeben sind, und daß sie sehr geneigt gewesen wären ,
den Nathschlägen Frankreichs entgegen zu arbeiten . Un¬
streitig beweist Hr . Digeon mehr Energie als sein Vor¬
gänger (Gen . Bourmvnt ) und als der franz . Botschafter
am spanischen Hofe . Man hat daher die nahe Entfer¬
nung dieses Lezrern , der mit Urlaub nach Paris reist ,
und wahrscheinlich nie mehr nach Spanien zurückkehren
wird , nicht zu bedauern , umsoweniger , da nach der
Abreise des Hrn . v . Talarn General Digeon freie Hand
haben wird , was bisher nicht der Fall war , weil ihm durch
die Art von oberster Leitung in der Geschäftsführung ,
die dem Hrn . von Taiaru znstand , die Hände gebunden
waren . General Digeon befindet sich übrigens bis jetzt
in offenbarer Fehde mit der apostolischen Junta und den
eigentlichen Aristokraten ; er wird diesen Krieg offen füh¬
ren , und wahrscheinlich den Sieg behalten . Hr . von
Calomarde har den König nicht nach St . Jldefvnjo be¬
gleitet , sonder» ist zu Madrid zurückgeblieben .

( Mg . Zeit . )
Türkei .

Smyrna , den 17 . Juli . ( Auszug aus einem Pri¬
vatbriefe .) Hr . Drouault , Schiffskapirän , welcher dem
Hr » . v . Nigny im Kommando der französischen in der
Levante st .ikionirren SchiffSdivisi

'
on nachfolgte , ist den 7 -

d . M . , an Bord der Fregatte Galatea , hier angekom¬
men . Sie begegnete am 4- , in der Nähe der Insel Ther -
mia ( Cythnnö ) , dem griechischen Brigg LeomdaS , Ka «
piiäu Apostoli , welcher dem Unstern Jpsara

' s entronnen
war . Die Besazung dieser Brigg , ans 166 Mensche»
bestehend , hatte gar keine Lebenömittel . Hr . Drouault
beeilte stch , ihr solche im Ucberfluß reichen zu lasten.

Den 5 . Juli warf die Galatea vor Jpsara die Anker .
Die Fahne Griechenlands war noch auf dem Jnseichen
St . Nicolo . Da Hr . Drouault eine der Streiffahrten
der Schaluppe nach diesem Punkte richtete , so warfen
sich zwei Griechen iu' s Meer , und es gelang ihnen , sie
schwimmend zu erreiche » ; an Bord der Fregatte geführt ,
erhielten sie dort alle Hülfe und Pflege , die ihre Lage er¬
forderte ; sie waren durch Strappazen und Hunger ent¬
kräftet .

Einer der Lieutenants des Hrn . Drouault wurde von .
ihm sogleich zum Kapudan - Pafcha geschickt , um ihn mit
der Lage der auf das Jnseichen St . Nicolo geflüchteten
Griechen bekannt zu machen , und ihn einzuladen , ihnen
eine Kapitulation zu bewilligen ; der Pascha beeilte sich ,
- iesem Wunsche zu entsprechen , und jene Griechen, wel¬

ch « nur den Tod erwarteten , verdankten ihr Leben der
französischen Flagge .

Durch einen Brief vom 12 . d . M . habe ich Ihnen
gemeldet , daß eS dem Hrn . Fregatten - Kapitän vor»
Villeneiwe -Bargemvnk , der Zeuge von der Eroberung
Jpsara ' s gewesen, gelungen sey , an Bord der von ihm
befehligten Korvette Isis 152 Griechen aufzunehmen ,
welche sonst in die Gewalt der Türken gefallen wären .
( Sh . KarlSr . Zeit . Nr . 240 ) Diese Korvette , von
Napoli di Romania kommend , legte sich , in der Nacht
vom 16 . d . M . , hier vor Anker . Sie brachte Herrn
Drouault einen vom Staatssekretär der provisorischen
Regierung Griechenlands an ihn geschriebenen Brief ;
hier sind einige Stellen daraus :

» Ich habe die Ehre Ihnen das Vergnügen bekannt
zu machen , das Sie meiner Regierung verursacht haben .
Die Großmut !) , womit Sie geruheten , den unglückli¬
chen Ueberresten Jpsara ' s beizustehen und dem Brigg
LeonidaS zu Hülfe zu kommen , war eines französische»
Offiziers und der menschenfreundlichen Gesinnungen ,
welche stets ihre Nazion auszeichnsken , wahrhaft würdig .

»Griechenland ist Ihnen , Hr . Kommandant , seht
dankverpflichtek . Ihnen , der den großmüthigen uns
wohlthätigen Absichten Sr . Maj . des Königs von Frank¬
reich so gut zu dienen versteht ; und je großer der Dienst
ist , den Sie der Menschheit erwiesen , desto län¬
ger wird auch di« Regierung das dankbare Andenken ini
Innersten des Herzens bewahren .

»Ihr großmüthigeö Benehmen gegen uns ist Ihne »
für unsere ewige Dankbarkeit Bürge . «

( Journ . d. Par .)

Verschiedenes «
Die schon früher für Hamburg und Bremen von Eng¬

land bewilligte Gleichstellung der Ein - und Ausfuhr¬
abgaben der Schiffe dieser Städte in den Häfen Eng¬
lands mit den Abgaben , welche daselbst dis eigenen
Unterlhanen entrichte » , ist jetzt auch auf Lübeck ausge¬
dehnt worden , unter der Bedingung , daß auch engli¬
sche Schiffe in Lübeck de » einheimischen gleich behandelt
werden .

In Berichten aus dem südlichen Tyrol vom 20 . Ang .
wird sehr über die drückende Hize geklagt . Seit zwei
Monaten hat eS daselbst nicht geregnet , das türkische
Korn verdorrte , die Weintrauben dagegen stehen sehe
schön , und färben stch schon stark . Diese Trockenheit
erstreckte sich auch auf das ganze Venelianische , weßhalb
dort das türkische Korn bereits theurer , als der Waizea
bezahlt wird .

Ein französischer Botaniker hat eine bequemere Me¬
thode erfunden , Pflanzen ohne Beschädigung zu trock¬
nen. Sie besteht in der Anwendung eines Brettes , baS
mit sehr vielen kleinen Löchern durchbohrt ist , und ober¬
halb mit einer dichten grauen Leinwand belegt wird .
Mai, braucht hierbei die Pflanzen, die mit grauem Papier
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b - decktwerdrn , nicht umzuwenden , sie werden ferner nicht
schwarz , bleiben vollkommen trocken und behalten ihre
natürlichen Farben .

Auszug aus den Karlsruher WilteruntzS «
beobachkuntzen .

3i Auq . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 ? . 10 6 s . 14,2 G . 52 G . O .
M . 2 s 27 ? . 10,3 L. 22 . 1 G . > 42 G . O .
N . Ys 27 Z . 11,0 L. iü,y G . 48 G . O .

Ein klarer und heißer Tag .

Oeffentliche Danksagung .
2n der Mitternacht vom 28 . auf den 2Y . d . M . ha¬

ben wir bei der noch vorhandenen bedeutenden Rhein -
Höhe Dammbruch erlitten , dessen Folgen unfern schönen
Feldern Ueberschwemmung , und Verderben eines gro¬
ßen ThcilS der Nahrung für Menschen und Vieh an ,
kündig !? . Schon wollten wir an der möglichen Hülfe
und Rettung verzweifeln , als unser Hr . Beamte Keller
mit Sachkennlniß und Liebe zn seinen Amröuntergebe -
nen , nach vorher getroffenen Hülfsanstalten , inderFrü -
he bei dem Dammbruch bei uns erschien ; Wieseuthal
und Philippsburg haben uus , dem amtlichen Aufrufe
folgend , ihre Bürger zur Hülfe gesendet , Und unter
zweckmäßiger Leitung und Anwendung ihrer physischen
Kräfte , ist es dem Hrn Beamten gelungen , die verder¬
benden Fluchen von unser » Feldern abzuwenven , und
ihren Lauf in die Gcänzen zu engen , in welchen ste am
schnellsten wieder mit dem Rheine vereinigt , weniger
schädlich wurden .

Indem wir im Namen der ganzen Gemeinde Rheins ,
heim dem Hrn . Amtmann Keller für diese edle menschen¬
freundliche Handlung öffentlich gehorsam danken , kön¬
nen wir nicht unberührt lassen , daß Hr . Rakhsschrcibcr
Hildenstab zu Philippsburg bei dieser Gelegenheit durch
verschiedene nützliche Anordnungen sich ebenfalls unfern
besonder » Dank erworben hat .

Rheiusheim ( imAmte Philippsburg ) , den 30 . April
1824 .

Vogt und Gericht .

Todes - Anzcige .
Gestern , den 27 . d. , Abends io Uhr , entriß mir der

Tod meine liebe Gattin , Katharina , geborne Wein¬
acker , nach ümanaklichcn Leiden , in einem Aller von Z8
Jahren .

Meine auswärtigen Verwandte und Freunde will ichunter Verkittung der Beileidsbezeugungen , die nur meinen
Schmerz erneuern würden , von diesem höchst traurigen

Todesfall und Verluste für mich und meine unerzogene
Kinder benachrichtigen .

Lahr , den 28 . Aug . 1824 .
Domainen . Verwalter

O rihwein .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 2 . Sept . ( zum erstenmal ) : Tar »

tüffe , Lustspiel in 5 Akten , von Meliere , neu
bearbeitet .

Karlsruhe . sB eka n n km a ch u n gZ Bei der unter -zeichneten Verwaltung werden Sa sfranzwicbcln u. We¬tz e r ka rd e n - SeUinge gegen Ersaz der Emballage u . Trans¬
portkosten abgegeben ; wozu sich die Liebhper in ftankirtenBriefen baldmöglichst melden wollen.

Karlsruhe , den 27 . Aug . 1824.
Die Verwaltung

des landwirthschastiichcn Zcntralvcreins .
Dr . Herr man ».

Karlsruhe . sAnzeige und Einvfehlung . s Der
§ Unterzeichnete hat von dem Großherzogl . hochpreislichen ober¬sten Ji -sttjdeparlcmenr das Schrift - Dcrsaffungs - Rccht nebst derProkoralur beim hochpreislichen Hssgcncht in Rastatt , und mitsolcher zugleich die gnädigste Erlaudniß erhalten , von derselbenin Karlsruhe Gebrauch machen zu dürfen .Er gibt sich daher die Ehre , hiervon sowohl die hochacht¬baren Bewohner der Großherzogl . Residenzstadt , als auch dasübrige vereheliche Publikum der nahen und feinen Umgebungin Keiiiitniß zu setzen , und sich allen denienigen , welche einegerechte Angelegenheit im gerichtlichen oder ausscrgcrichtli -chen Wege auszusührcn , oder rechtliche Berathung einzuholen-haben , und ihn ihres schäzbarcn Vertrauens würdigen wollen,zu geneigtem Wohlwollen zu empfehlen .

Der Unterzogene begleitet gegenwärtige Anzeige mit demAnhang , daß er sich durch umsichtige und gründliche Bear¬beitung der , ihm zu übertragen beliebten Angelegenheiten , deshöchst verehelichen Zutrauens seiner Klienten würdig zu bewei¬
sen suchen wirb , und er sich durch seine , im Laufe von , 8Jahren , in den verschiedenen Zweigen der Geschäfts - Verwal¬
tung erworbene Erfahrung hinlänglich in -m Stand gescztfindet , diese Zusage auf das Pünktlichste eri - -en ; n können.tLchließlich bemerkt der Unterzeichn ' , daß er seine Woh¬
nung im ehemaligen Gasthofe zum gvl . nen Adler , der nun¬
mehrigen Behausung des Hrn . Handel mannö Karl BenjaminGeh res , im innern Zirkel Nr . ü , genommen hat .

Karlsruhe , den So. August »824.
Amtmann Rotb .

Karlsruhe , s W aar en - Em p fe h I un g . ) Unter¬
zeichneter macht hiermit bekannt , daß bei ibm eine sehr großeParchie acht engl . Steinguih (das jcd> Probe besteht) angc -
kommen ist ; solches besteht ln ganze » Tafel - und Kaffee - Ser «
vizcn , wie auch einzelnen Stücke » , weiß und gemalt .

Der sehr vorthcilhafte Einkauf sezt ihn in den Stand , sehr
billige Preise zu machen , was ihn auch einen bedeutenden Ab-
saz hoffen läßt , wozu er sich hiermit bestens empfiehlt .

E . W . Kölitz ,
Lange - Straße Nr . 114.

Durlach . sAnzesge . s Meinen Freunden und Be¬
kannten zeige ich andurch ergebenst an , daß ich mein Domizi -
lium von Weingarten nach Durlach verlegt habe .

Ministerial - Dberrcvisor
Buch Holz .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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